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EDITORIAL 

Liebe Leserin, 
lieber Leser, 
es ist schon seit vielen Jahren eine  
Tradition des MODELLEISENBAHNER, 

Ihnen in SPEZIAL-Heften interessante Themen ausführli-
cher vorzustellen, für die in den Monatsheften in diesem 
Umfang kein Platz ist. Die das Vorbild thematisierenden 
Ausgaben widmeten sich in den vergangenen Jahren 
dabei vorwiegend regelspurigen Eisenbahnen. Vorliegen-
des SPEZIAL prägen nun endlich wieder einmal die 
Schmalspurbahnen!

Diesen Strecken auf kleiner Spur galt seit jeher meine 
größte Liebe. Angeregt durch die immer häufiger werden-
den Meldungen „Reiseverkehr eingestellt“ in den Fahr-
plänen und Kursbüchern, be-
gann ich, ab 1967 alle damals 
noch vorhandenen Schmal-
spurbahnen zwischen Ostsee 
und Erzgebirge, dem Harz und Spreewald zu bereisen.

Das war eine Zeit, in der auf Reichsbahngebiet beim 
Fotografieren noch keine Freizügigkeit herrschte und das 
Betreten der Gleis- sowie Betriebsanlagen streng verbo-
ten war. Nur bei verschiedenen Schmalspurbahnen 
drückten die Eisenbahner meist ein Auge zu … 

Bei meinen Exkursionen in den 1960er- und 1970er-
Jahren war ich von den jeweiligen Eigenarten der Lokomo-
tiven, Wagen und der Betriebsführung stets ganz beson-
ders begeistert. Außerdem lernte ich die eindrucksvollen 
und damals noch fast unberührten Landschaften in 
Mecklenburg, Vorpommern, der Prignitz, des Spreewal-
des und Thüringens genau so kennen wie die sächsi-
schen Schmalspurbahnen, von denen es heute die mei-
sten nicht mehr gibt. So manche Abschiedsfahrt unter 
den verschiedensten Vorzeichen erlebte ich mit. Solche 
Einstellungen bedeuteten immer eine Dezimierung des 
schönen Hobbys. 

Doch das Interesse an „den Kleinen“ zwischen Ostsee 
und Erzgebirge ist unverändert groß. Das beweisen nicht 
nur die Fahrgastzahlen der dampfbetriebenen Schmal-
spurbahnen an der Ostsee, im Harz, Erzgebirge und in der 
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Schmalspurraritäten 
in der DDR

Lausitz, sondern auch die Besucherzahlen der nach 
1990 wiederaufgebauten schmalspurigen Strecken in 
der Prignitz, im Erzgebirge und in Bad Muskau, auf denen 
heute Museumsbahnbetrieb stattfindet.

Eine neue Generation von Eisenbahnfreunden ist her-
angewachsen, die von den Schmalspurbahnen fasziniert 
ist, aber von den Strecken und dem Betrieb in der DDR 
nur aus Büchern weiß. 

Mit diesem SPEZIAL schlage ich als Autor zwischen da-
mals und heute eine Brücke – ohne den Inhalt von teils 
schon vor längerer Zeit über die einzelnen Strecken ge-
schriebenen Monographien zu wiederholen.

Vorliegendes Heft präsentiert einen illustrierten Quer-
schnitt über den Schmalspurbahnbetrieb zwischen Ost-
see und Erzgebirge in den 1960er- und 1970er-Jahren 

sowie den frühen 1980er-Jah-
ren. Damals waren die meisten 
Schmalspurbahnen noch ein 
ganzjährig vielbenutztes Ver-

kehrsmittel; die Modernisierungen beschränkten sich 
auf den Lokomotivpark. 

Die von mir für Sie ausgewählten Beiträge stellen ganz 
unterschiedliche Aspekte der verschiedenen Schmal-
spurbahnen vor, denen bisher nur wenig Beachtung ge-
schenkt wurde. So widme ich mich ausführlich dem Roll-
bockbetrieb im Harz und als zweiten Schwerpunkt dem 
Triebwageneinsatz auf den Kleinbahnen mit schmaler 
Spur in der DDR. Neben solchen Fahrzeugthemen zeige 
ich Ihnen Besonderheiten beim Oberbau auf,  welche die 
eine oder andere Strecke oder zum Beispiel den Bahnhof 
Friedland bei Neubrandenburg damals erst besonders 
interessant machten.

Wilfried Rettig fertigte extra für dieses SPEZIAL eine 
Vielzahl an Bahnhofslageplänen an, die auch als Anre-
gung zum Nachbau auf der Modellbahn dienen sollen.

Begleiten Sie, liebe Leserin, lieber Leser, mich nun auf 
eine Zeitreise auf schmaler Spur. Sollten Sie an dem 
Thema Gefallen finden, dann lassen Sie es die VGB wis-
sen. Denn gern erstellen wir mit anderem, bisher unver-
öffentlichten Material ein weiteres SPEZIAL dieser Art!

 Rainer Heinrich

Auf Zeitreise mit Rainer Heinrich 
 zwischen Rügen und Erzgebirge 
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Außer auf Rollfahrzeugen können regelspurige Wagen auch mit Roll-
böcken auf schmalspurigen Eisenbahnen transportiert werden. Auf 
der Harzquerbahn endete der tägliche Einsatz dieser Technologie mit 
Altbaufahrzeugen im September 1991. Rainer Heinrich erinnert an 
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58  IM „FLIEGENDEN SPREEWÄLDER“ VON 
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Spreewald-Impressionen anno 1968 mit dem einzigartigen Meter-
spur-Triebwagen VT 133 523 durch das Land der Kanäle und sauren 
Gurken. Thema sind aber auch die Lokomotiven und Wagen.

66 AUS THÜRINGEN ZUM HEIZEN IN SACHSEN
Nach Stilllegung der Schmalspurbahn Gera-Pforten – Wuitz-Mums-
dorf fanden zwei Dampflokomotiven eine Nachnutzung als Dampf-
spender in sächsischen Industriebetrieben. Eine andere Lok wollten 
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72 ALS DIE BIMMELBAHN NOCH AUF 
DER STRASSE FUHR
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In diesem ModellEisenBahner-Spezial stammen alle 
Aufnahmen, Fahrkarten und Grafiken – wenn nicht anders 

angegeben – von Rainer Heinrich bzw. aus dessen Sammlung.

34 SIE WAREN LEGENDÄR: DIE BEIDEN 
„SCHWEINESCHNAUZEN“ DER PRIGNITZER 
SCHMALSPURBAHNEN. RAINER HEINRICH FUHR 
DAMIT NOCH DURCH DIE PRIGNITZ
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 S. 6 – Putbus auf Rügen

 Seite 42 – Harz

 Seite 72 – Wilkau-Haßlau

 Seite 58 – Spreewald

 S. 66 – Gera
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GLEISE GAB?



TREFFPUNKT PUTBUS

Am Übergangsbahnhof zur Rügenschen Kleinbahn begegnen sich seit 1979 regelspurige 
Sonderzüge für Eisenbahnfreunde und die Schmalspurbahn. Hier alle Hintergründe 

zum beliebten Tagesziel Putbus.
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Große Lok trifft 
kleine Lok: In 

Putbus kommt es 
oft zu derartigen  

Gegenüberstel-
lungen, wie hier 
von 01 137 und 

99 4633 am  
23. Juni 1985.

Treffpunkt 
            Putbus
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Das Thema Eisenbahn auf Rügen ist 
ohne die Schmalspurbahn Putbus – 
Göhren nicht denkbar. Unzählige Bü-
cher und Zeitschriften über die Bä-

derbahn, die per 1. Januar 1996 von der 
DB AG in private Trägerschaft wechselte, von 
ganz unterschiedlichen Autoren und Verlagen 
füllen inzwischen die Regale. Mit der Privati-
sierung des Personennahverkehrs auf der 
normalspurigen Nebenbahn Bergen (Rügen) 
– Lauterbach (ex KBS 955, neu KBS 198) en-
dete am 14. Dezember 2003 mit Übertra-
gung der Betriebsverantwortung auf die Kars-
dorfer Eisenbahn GmbH (KEG) auch der ab-
wechslungsreiche Zug- und Lokeinsatz der 
Staatsbahn nach Putbus, dem Übergangs-
bahnhof zur Bäderbahn. Die KEG hatte aller-
dings keine glückliche Hand und verlor den 
Verkehr nach der Insolvenz der KEG zum 
1. März 2004 an die Ostmecklenburgische 
Eisenbahn GmbH (OME).

Zur Zeit der Deutschen Reichsbahn zählte 
Putbus zu den verkehrsreichsten Personen-
bahnhöfen der Insel Rügen. Hunderttausen-
de von Urlaubern des FDGB-Feriendienstes 
stiegen jährlich im Sommer in Putbus auf die 
Schmalspurbahn zu den Ostseebädern Binz, 
Sellin und Göhren um. Für diesen Zweck gab 
es in den Sommermonaten Fernzüge aus 

Leipzig (D 715/713), Dresden (D 1914/1915) 
oder Halberstadt (D 1635/1636) über die Ne-
benbahn Bergen (Rügen) – Lauterbach 
(Rügen) bis Putbus. Mit diesen Reisezügen 
kamen zur Dampflokzeit auch Streckenloko-
motiven zum Beispiel der Baureihen 0310, 41 
sowie 5040 und zur 1969 auf der Insel Rügen 
eingeläuteten Diesellokzeit der Baureihen 
110, 118, 132 und 142 nach Putbus. 

Der Übergangsbahnhof Putbus mit zuletzt 
drei regelspurigen Durchgangs- bzw. Abstell-
gleisen war sehr beengt. Ein planmäßiges 
Nebeneinander von Lokomotiven der Regel- 
und Schmalspurbahn, was die Besonderheit 
der Übergangsbahnhöfe ausmacht, gab es in 
Putbus aufgrund der Gleislage der Kleinbahn 
nicht. Die dafür infrage kommenden Gleise 
– das Normalspurgleis 7 (nutzbare Länge 
251  m) und das Schmalspurgleis 15 – lagen 
zwar in der Bahnhofsmitte parallel nebenein-
ander, letzteres endete aber als Stumpfgleis 
am Kohlenbansen. 

Auf dem Normalspurgleis 7 wurden wäh-
rend der Sommersaison die Schnellzüge bis 
zur Rückfahrt zum Reinigen abgestellt. Im Be-
darfsfall konnten auch normalspurige Dampf-
loks am Kohlenbansen der Kleinbahn bekohlt 
werden. Außerdem erfolgte über Gleis 7 die 
Kohlelieferung für die Kleinbahn mit regelspu-
rigen Güterwagen. Schmalspurseitig diente 
das an den Normalspurteil angrenzende 
Gleis 15 als Nebengleis zum Abstellen von 

Auf Deutschlands größter Insel existiert von den schmalspurigen Kleinbahnen seit Anfang 
der 1970er-Jahre nur noch die Strecke von Putbus nach Göhren im Südosten von Rügen.

Groß neben klein gezielt  
inszeniert
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Die inzwischen viele Jahre abgestellte Tradi-
tionslok 74 1230 der Deutschen Reichsbahn 
gehörte im Oktober 1983 wie 03 0090 in  
Putbus zu den Gästen anlässlich des  
Jubiläums „100 Jahre Eisenbahn auf Rügen“.

Dieser Gleisplan gibt die Situation im April 1944 wieder, der auch nach Kriegsende, von kleineren Rückbauten abgesehen, noch viele 
Jahre Bestand hatte. Lediglich das Regelspurgleis 7 liegt direkt nebenan parallel zur Schmalspurbahn.

Fahrzeugen und wurde nicht planmäßig be-
fahren. Seit dem Bahnhofsumbau zweigt vom 
Schmalspurgleis 15 auch das Verbindungs-
gleis zur Ausfahrt nach Lauterbach ab.

Auf Grund dieser örtlichen Gegebenheiten 
musste das Nebeneinander von großen und 
kleinen Lokomotiven in Putbus schon zur 
Reichsbahnzeit gezielt inszeniert werden. 
Doch das war nur möglich, wenn Dampfloko-
motiven von Bergen kommend Schornstein 
voraus einfuhren, weil auch die Schmalspur-
dampfloks mit dem Schornstein voraus Rich-
tung Süden stehen.

Auftakt mit 03 0010 und 
99 4633 im Mai 1979

Am 12. März 1976 wurde die Schmalspur-
bahn Putbus – Göhren in die Denkmalliste 
des damaligen Bezirkes Rostock aufgenom-
men und somit der langfristige Erhalt der 
Kleinbahn eingeleitet. Vor diesem Hinter-
grund erlangte der Bahnhof Putbus schon 
Ende der 1970er-Jahre als Tagesziel für Son-
derfahrten, vorwiegend mit Dampflokomoti-
ven, immer mehr an Bedeutung. Sonderfahr-
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Anlässlich des Jubiläums „100 Jahre Eisenbahn auf Rügen“ führte 03 1010 einen für den Bezirksvorstand Berlin des DMV verkehrenden 
Sonderzug nach Putbus. Vor der Fahrt zum Restaurieren in Stralsund entstand diese Aufnahme neben 99 4802.

ten zu Streckenjubiläen und Bahnhofsfesten 
boten die Möglichkeit, den angereisten Eisen-
bahnfreunden und Fotografen das Nebenein-
ander von Fahrzeugen beider Spurweiten in 
Putbus zu präsentieren. 

Den Anfang machte am 12. Mai 1979 ein 
Sonderzug aus Pasewalk. Bis Stralsund hat-
ten diesen die Lokomotiven 01 0504 und 
41 1125 geführt. Die Fahrt auf die Insel über-
nahm die damals noch ölgefeuerte 03 0010. 
Fotos von 03 0010 neben 99 4633 in Putbus 
druckten damals viele Eisenbahnzeitschrif-
ten in Ost und West ab.

Neue Möglichkeiten 
durch Dreischienengleis

Noch in den 1980er-Jahren folgten weitere 
Sonderfahrten, darunter auch Dampflokson-
derfahrten zur Beschaffung von Devisen für 
das Reisebüro der DDR mit der Dresdner 
01 137 im Jahr 1985 und mit 03 1010 im Jahr 
1988 jeweils aus Berlin. Für „Westgeld“ war 
die Parade von Lokomotiven der Baureihen 
01/03 neben einer 99 selbstverständlich 
und im Programm des Reiseveranstalters vor-
gesehen.

Mit dem Ende der DDR und der Reichsbahn 
wurde es ruhig um die Schmalspurbahn auf 
Deutschlands größter Insel. Auch auf der Nor-

malspurstrecke Bergen (Rügen) – Lauter-
bach (Rügen) sanken die Fahrgastzahlen. Die 
Deutsche Bahn AG ersetzte die von V 100 be-
spannten Personenzüge durch Nahverkehrs-
triebwagen der Baureihe 628. 

Im Jahr 1996 wurde die Strecke Putbus – 
Göhren privatisiert, die neu gegründete Rügen-
sche Kleinbahn GmbH & Co. KG  (RüKB) über-
nahm die Betriebsführung. Zur Umsetzung 
eines neuen Verkehrsprojektes zwischen der 
Schmalspurbahn und der Normalspurbahn 
wurden die Bahnhofsanlagen in Putbus reorga-
nisiert und den neuen Verkehrsbedürfnissen 
angepasst. Dazu zählt unter anderen der Ein-
bau einer dritten Schiene auf dem Abschnitt 
Putbus – Lauterbach sowie dessen Verlänge-
rung bis Lauterbach Mole. 

Im Bahnhof Putbus entstand nach Abbruch 
des früheren Kreuzungsgleises 3 ein Insel-
bahnsteig. Er wird von dem 260 Meter langen 
Schmalspurgleis 2K der Rügenschen Klein-
bahn und einem „normalen“ Regelspurgleis 1 
flankiert, die sich vor dem Bahnübergang Rich-
tung Lauterbach zu einem Dreischienengleis 
vereinen. Nach 104 Jahren Nebeneinander, 
kann seitdem in Putbus zwischen den Zügen 
beider Spurweiten bequem umgestiegen wer-
den – außerdem stehen in der Sommersaison 
regel- und schmalspurige Züge einträchtig ne-
beneinander. 

Gab es in den 
Gepäckwagen 
der Schmal-
spurbahnen 
keinen Fahr-
kartendrucker, 
dann half sich 
die Deutsche 
Reichsbahn mit 
Zettelfahrkar-
ten – so auch 
auf der Insel 
Rügen. 


